
 

 

 

 

Medieninformation 

 

Bonn, 1. August 2011 

 

Kartenvorverkauf für  

International Telekom Beethoven Competition Bonn beginnt 

 

 Tickets für das große Finale am 10. Dezember 2011 ab heute erhältlich 

 Konzert unter Mitwirkung des Beethoven Orchesters Bonn unter Leitung 

von Generalmusikdirektor Stefan Blunier 

_______________________________________________________________ 

Heute startet der Vorverkauf für das große Finale der International Telekom 

Beethoven Competition Bonn. Das Konzert unter Mitwirkung des Beethoven 

Orchesters Bonn unter Leitung von Generalmusikdirektor Stefan Blunier findet 

am 10. Dezember in der Bonner Beethovenhalle statt. Karten gibt es an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen in Bonn und Umgebung, im Internet unter 

www.bonnticket.de sowie telefonisch unter der Rufnummer 0228 - 50 20 10. 

Die Tickets kosten auf allen Plätzen 15 Euro bzw. 7,50 Euro ermäßigt, 

zuzüglich Vorverkaufsgebühr.  

 

95 junge Pianistinnen und Pianisten aus 15 Ländern hatten sich um eine 

Teilnahme an dem diesjährigen Nachwuchswettbewerb beworben, 24 wurden 

ausgewählt. Ab dem 2. Dezember zeigen sie in insgesamt drei öffentlichen 

Wettbewerbsrunden ihr Können. Am Ende der dritten Runde stehen die drei 

Finalisten fest. Am 10. Dezember entscheidet sich dann im festlichen Finale, 

wie der Gewinner der Bonner Beethoven Competition 2011 heißt. Das 

Preisgeld für Platz 1 beträgt 30.000 Euro, für den zweiten Platz gibt es 20.000 

Euro, für Platz drei 10.000 Euro. Außerdem vergibt das Publikum an diesem 
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Abend per Voting einen Preis für den aus seiner Sicht besten Finalteilnehmer, 

der zusätzlich 3.000 Euro bekommt. Darüber hinaus erhalten die Finalisten 

wertvolle Konzertengagements im In- und Ausland. 

 

Anspruchsvolle Aufgabe 

„Wer es bis ins Finale schafft, hat bereits ein sehr hohes technisches und 

musikalisches Talent bewiesen. In der Finalrunde selbst wird die Messlatte 

dann noch einmal ein Stück höher gelegt. Die Klavierkonzerte zählen zu den 

anspruchsvollsten Kompositionen Ludwig van Beethovens“, erläutert Professor 

Pavel Gililov, künstlerischer Leiter der International Telekom Beethoven 

Competition Bonn. Die Finalisten müssen zwei von sechs Klavierkonzerten 

vorbereiten. Zur Auswahl stehen die Werke Nr. 1 C-Dur op. 15 und Nr. 3 c-Moll 

op. 37, Nr. 2 B-Dur op. 19 und Nr. 4 G-Dur op. 58 sowie Nr. 5 Es-Dur op. 73 

und Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 61 (Fassung für Klavier). 

Welches der beiden Werke vorgetragen wird, entscheidet die Jury. 

Klassikfans, die dieses musikalische Erlebnis der Spitzenklasse live miterleben 

möchten, sollten sich schnell die begehrten Tickets sichern. Beim letztmaligen 

Wettbewerbsfinale vor zwei Jahren waren die Karten innerhalb kürzester Zeit 

vergriffen. 

 

Weitere Informationen unter: www.telekom-beethoven-competition.de 
http://www.facebook.com/TelekomBeethovenCompetition 

 

Deutsche Telekom AG 
Corporate Communications 
 
René Bresgen 
Tel.: 0228 181 94 473 
E-Mail: rene.bresgen@telekom.de 
 
Weitere Informationen für Medienvertreter: www.telekom.com/medien und 
www.telekom.com/fotos  
 
http://twitter.com/deutschetelekom 
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Ketchum Pleon GmbH 
 
Vera Feller 
Tel.: 0228 9 15 14 310 
E-Mail: vera.feller@ketchumpleon.com 
 
Isabel Flaspöhler 
Tel.: 0228 9 15 14 148 
E-Mail: isabel.flaspoehler@ketchumpleon.com 
 
 
 
Über die Deutsche Telekom  
Die Deutsche Telekom ist mit rund 128 Millionen Mobilfunkkunden sowie 36 Millionen  
Festnetz- und fast 17 Millionen Breitbandanschlüssen eines der führenden integrierten 
Telekommunikationsunternehmen weltweit (Stand 31. März 2011). Der Konzern bietet  
Produkte und Dienstleistungen aus den Bereichen Festnetz, Mobilfunk, Internet und IPTV  
für Privatkunden sowie ICT-Lösungen für Groß- und Geschäftskunden. Die Deutsche Telekom 
ist in rund 50 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 244.000 Mitarbeiter. Im 
Geschäftsjahr 2010 erzielte der Konzern einen Umsatz in Höhe von 62,4 Milliarden Euro, davon 
wurde mehr als die Hälfte außerhalb Deutschlands erwirtschaftet (Stand 31. Dezember 2010). 
 
 
 
 


